
STUDIERENDENWERKE UND 
STUDENTENWERKE IN HESSEN 2021
... damit Studieren gelingt!

STUDIENFINANZIERUNG BERATUNG & 
 UNTERSTÜTZUNG

STUDENTISCHES 
WOHNEN

INTERNATIONALES

ESSEN & TRINKENKINDERBETREUUNG

UNSERE LEISTUNGEN IM ÜBERBLICK
Die fünf hessischen Studierenden- und Studentenwerke betreuen rund 217.000 Studierende an  
hessischen Hochschulen.

Sie verstehen sich dabei als Dienstleister in den folgenden Bereichen

Studienfinanzierung
Die Studierenden- und Studentenwerke als Ämter für Ausbildungsförderung zahlen 
Mittel nach dem Bundesausbildungsförderungsgesetz (BAföG) aus. Mehr als 37.000 
Studierende haben bei uns BAföG, über 8.000 Aufstiegs-BAföG (AFBG) beantragt. 
Außerdem beraten die Studierenden- und Studentenwerke zu alternativen 
Finanzierungsmöglichkeiten wie Stipendien oder Studienkrediten. 

Kinderbetreuung
Zur Entlastung von studierenden Eltern bieten die Studierenden- und 
Studentenwerke Kinderbetreuungsmöglichkeiten in Kindertagesstätten und 
Betreuten Kinderzimmern an. 

Beratung und Unterstützung
Die hessischen Studierenden- und Studentenwerke bieten in ihren Beratungsstellen 
Unterstützung und Angebote zu Themen wie

Studentisches Wohnen
Die hessischen Studierenden- und Studentenwerke stellen ihren Studierenden rund 
13.000 preiswerte Wohnplätze zur Verfügung. Mehr als 44 % dieser Plätze werden an 
ausländische Studierende vermietet.

Essen und Trinken
Für das leibliche Wohl der Studierenden sorgen die Studierenden- und 
Studentenwerke in ihren zahlreichen Mensen und Cafeterien. Coronabedingt 
wurden durch die Betriebsschließungen bzw. eingeschränkten Öffnungen in 
der Hochschulgastronomie im Jahr 2021 nur knapp 1 Mio. Essen an Studierende 
ausgegeben. Ohne pandemiebedingte Einschränkungen waren es 2019 noch mehr 
als 5 Mio. Essen.

• Internationale Studierende (z.B. Tutorenprogramme)
• Sozial-, psychotherapeutische- und Rechtsberatung
• Studentische Versicherungen
• Jobs für Studierende
• und, und, und...



Studienfinanzierung Anträge
Ausgezahlte

Förderungsmittel
BAföG 37.205 189.680.166 €

AFBG 8.155 50.601.600 €

Abschlussdarlehen 67 375.677 €

Vermittelte KfW-Studienkredite 111

Essen & Trinken

Bezuschusste Essen 976.239

Essen an Hochschulbedienstete 322.958

Gesamt* 1.299.197

Studentisches Wohnen

Gesamtzahl der Plätze in Wohnanlagen der Studentenwerke 13.012

Unterbringungsquote 6,00 %

An Studierende aus dem Ausland vermietete Plätze 5.741

Anteil Studierender aus dem Ausland in 
den Wohnanlagen der Studentenwerke 44,12 %

Außerdem Vermittlung von Angeboten 
privater Vermieterinnen und Vermieter

Kinder

Plätze in Kinderbetreuungseinrichtungen 428

Still- und Wickelräume, Wickeltische und Spielecken

Internationales

Tutorenprogramme

Servicepaket für ausländische Studierende

Beratung & Unterstützung

Beratungen insgesamt 22.278

Behindertenberatung und -betreuung

Rechts- und Sozialberatung

Psychotherapeutische Beratung

Studentische Unfall- und Haftpflichtversicherung

Die Menschen

Studierende im WS 2021 / 2022 216.750

Mitarbeitende der Studentenwerke 1.232

Finanzierung der Studentenwerke T€

Eigene Erlöse 52.019

Semesterbeiträge der Studierenden 34.691

Aufwandserstattung BAföG und AFBG (HMWK) 7.996

Zuschuss Förderung sozialer Belange der Studierenden (Land Hessen) 14.542

Sonstige Zuschüsse 3.641

Gesamt 112.889

  Semesterbeiträge der Studierenden

  Aufwandserstattung BAföG und AFBG

  Zuschuss Förderung sozialer Belange der Studierenden

  Sonstige Zuschüsse

  Eigene Erlöse
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*Durch coronabedingte Betriebsschließungen bzw. eingeschränkte Öffnungen in der Hochschulgastronomie wurden auch im Jahr 

2021 gegenüber den Jahren vor der Pandemie deutlich weniger Essen ausgegeben.


